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Fig. 160. Arbeitsplatte, durch Schie-

‘ bervorrichtungen (Fig. 1 60),

welche den Lüftungsfchie—

„... , bern der Eifenbahnwagen
/ / ‚'£, @ ( ® {, ® % ähnlich conflruirt find; es

oi‘»_.. \‘\\_‚ _./ O ; find nämlich zwei Glasplat—

ten in Meffingführungen,

. welche gleichzeitig Fenfier-

Schiebervorrichtung am Abdampffchrank in Fig. 158 ‘“). —-- 1/7,5 n. Gr. fprofi'en bilden, auf einander

gelegt; diefe Platten find

abwechfelnd mit 65 mm weiten Kreisöfinuugen verfehen, und die äufsere Glasplatte if’c mittels kleiner, ein-

' gefetzter Knöpfe verfchiebbar; durch die Stellung diefer Aufsenplatte wird das Zuftrömen der Luft geregelt.

Man kann aber auch die in den Abdampf-‚ bezw. Verbrennungsraum einzu-

führende Luft von aufsen einleifen; man kann hierzu eine befondere Rohrleitung

(vom Keller etc. her) benutzen oder auch durch Oeffnen eines kleinen Fenf’cerchens

in der Rückwand diefes Raumes, durch einen in letzterer angeordneten Frifchluft-

Canal (Fig. 161) etc., den beabfichtigten Zweck erreichen.

5) Die Abführung der Dämpfe und Gafe, welche den Arbeitenden fonfl:

beläf’cigen würden, bildet den Hauptzweck der in Rede Ptehenden Einrichtungen.
Diefelbe wird in dreifacher Weife bewirkt.

a) Im oberen Theile des Abdampf—, bezw. Verbrennungsraumes mündet ein

Abzugsrohr aus, welches bis über das Dach hinausgefiihrt ill; an der Ausmündungs-

fielle brennt, zur Beförderung des Abfaugens, eine Lockflamme. _

Derlei Abzugsrohre werden fait ausfchliefslich aus glafirtem Steinzeug her-

gef’tellt und erhalten 15 bis 18cm lichte Weite. In diefen Thon- oder Steingutrohren

ifit Vorf0rge zu treffen, dafs herabfallender Schmutz oder abtropfendes Regen—, bezw.

Schwitzwaffer nicht in die Abdampfgefäfse fallen kann (Fig. 159). Ferner wird

häufig an der Ausmündungsfielle eine Verfchlufsvorrichtung angebracht, welche einer— -

feits verhütet, dafs kalte Luft durch das Abzugsrohr in den Abdampfraum hinein-

fallt, wenn eriteres nicht erwärmt wird; anderer-

feits ermöglicht es ein folcher Abfchlufs, die

Luftfäule nach dem Anzünden der Lockflamme

auf die zum Eintreten der aufl’teigenden Zug-

richtung erforderliche Temperatur zu bringen.

Am einfachf’ten ift es, an der Ausmündungs-

ftelle einen Rahmen aus gebranntem und glafir-

tem Thon, in dem fich ein verglaster Hart-

gumrnifchieber bewegt, anzubringen.

Zu gewiffen Jahreszeiten find folche Ab-

zugsrohre wenig wirkfam; auch haben fie bei

Operationen, bei denen fich Dämpfe von Aether,

Alkohol etc. entwickeln, den Mifsftand, dafs

die Gasflammen, zur Verhütung von Explofio-

nen, ausgelöfcht werden müffen.
1,50 „_ g,_ 5) Man fchliefst den Abdampf—, bezw. Ver-

brennungsraum an die allgemeine Saug-, bezw.

Drucklüftungs-Anlage an, welche für die Arbeits-

Abdampfnifche im chemjfchen Infiitut räume überhaupt vorhanden if’t. Hierauf, fo
der Univerfität zu Bonn. wie überhaupt auf die gefammte Entlüftung der

 

Fig. 161.

 

 

 

   
 

 

     


